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L (Langriischeidtsche VcrI .-B .) Ellstl . II . Frz .

« eit einem Menschcnalter hat die Sprach¬
ig wissenschast , früher fast ausschließlich den
alten klassischen Sprachen zugcivandt , erst die
deutsche , dann die anderen lebenden Knltnr -
sprachen in ihr Bereich gezogen und dadurch
einen nie geahnten Ansschwung genommen .
Die ans solchen Studien süßenden Lehrer haben
in unseren Untcrrichtsanstalten allerdings das
grammatische Wissen bedeutend gcsördert ;
allein das Können , die lebendige Hand¬
habung der fremden lebende » Sprache blieb
doch — rühmliche Ausnahmen abgerechnet —
hinter den Bcdürsnissen der Zeit zurück .

Dem in der Regel ans einer nicht so hohen
wissenschaftlichen Stufe stehenden Privat -Un -
tcrricht gelang es nur selten , diese Lücke zu er¬
gänzen , so daß eine Fertigkeit im Gebrauche
der Sprache fast nur in gcrcistcrcm Alter zu
erwerben war , und zwar entweder durch den
Aufenthalt im Lande selbst oder , in den weit¬
aus meisten Fällen , durch Selbststudium .
Für letzteres aber fehlte cs an brauchbaren
Hilfsmitteln .

Die Erkenntnis dieser Mängel rief vor
39 Jahren die nachstehend besprochenen Ori¬
ginal - Unterrichtsbriese hervor .

Die wichtigste Errungenschaft der Methode
Tonssaint -Langenscheidt beruht in der (durch
tansendsältigcAnerkennnng bestätigten ) That -
sache , daß die Methode jedem , der lernen
will , die Möglichkeit bietet ,

sein eigener Lehrer
zu werden , ohne an kostspiel . Privat -Untcrricht ,
bestimmte Lehrstunden re. gebunden zu sein .

Eine der Hanptnrsachen dieses Resultats
war augenscheinlich die , nur dieser Methode
eigene , wirkliche Vertretung der bc -
tress . Nationalitäten in der Person der
Vers . : Jede Spr . ist von einem Engländer , bzw .
Franzosen n . zweien , bzw . einem Deutschen von
vornherein gemeinschaftlich bearbeitet .

Von diesen Verfassern wirkten die Pro¬
fessoren Lloyd , bzw . Toussaint hier in
Berlin seit länger als 25 Jahren als Lehrer
ihrer Muttersprache ; ihre prakt . Ersahrnng im
Sprach - Unterricht an Deutsche brachte den
Werken großen Nutzen . Pros . Langenscheidt
dagegen vertrat das deutsche Element und
diente der Sache mit seiner method . Erfah¬
rung . Prof . vr . van Daten kam außerdem
dem engl . Unterrichte mit seiner wissen -
scha stlichcn Sprachkcnntnis zu Hilfe : so daß
von seiten der Grammatik und Methodik
alles geschehen ist , um beide Werke möglichster
Vollkommenheit entgegen zu führen .

Ol 'ig . . II » tM 'i4t§llr . (Berlin 8U ' 46 .)

Me ^„ AUg .̂ ŝagl ĥierüber :

Eigentümlichkeiten dieses Unterrichts .
1) Es wird dem Schüler keine jener großen

trockenen Grammatiken in die Hand ge¬
geben , deren Anblick allein manchen ent¬
mutigt , — sondern der Lehrstoff wird ihm
in kleinen Quantitäten , aber stets
in großer Mannigfaltigkeit geboten .

2 ) Ein sittcnrcincr Roma » dient dem Unter¬
richte zur Grundlage und macht das ganze
Studium spannend und unterhaltend .

3) Der Schwerpunkt liegt in der Angabe
der Aussprache nach dem T .-L.schen
System , das sür die Sprache Las ist , was
sür die Notenschrift die Musik . Jeder , der
deutsche Druckschrift richtig liest , vermag
danach auchdic fremde Sprache zu sprechen .

4) Vortrag allgemein verständlich .
5 ) Sprechen , Lesen und Schreibender

fremden Sprache von der I . Stunde an .
6) Jeder Brief bringt die Lösungen der Aus¬

gaben des vorigen .
7 ) Vervollkommnung auch im Deutschen .
8 ) Vorkenntnisse oder besondere Fähigkeiten

werden nicht vorausgesetzt . Dagegen wird
Anstrengung und Einsetzung der edelsten
Kräfte des Selbststndicrcndenverlangt .

9) Jede Sprache ist für sich besonders bear¬
beitet , so daß die Wahl frei steht , mit Engl ,
oder Franz , zu beginnen .

1V) Auch Geübteren Vervollkommnung .

Erfolge der Methode Toussaint -
Langenschcidt .

vis Verfasser können mit 6enugtl >nunx
konstatieren , dass dervon ilinsn vertretenen
Sacke ckio denkbar rrrössten inerkeu -
unnAeu ru teil geworden sind :

von selten des Staates u . von aller -
Iiöelistor u . Iroelister Stelle ans wurden
dem (vom Kgl . Vrenss .llnt .-Ickillistsrium rum
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Professor ernannten ) vegründer d . ölebkode
vielkavbe .änsreicbnungen verlieben ^) ;

von der .lurz - ,1er wusste ! !u » 8 ,Ie » t -
seller Vilterriulltsinittvl rvurds die öletb .
ausxereiclinet : IVien , 1873 , „ Veiulieust -
äled ." , — LItona , 1869 , „ klirenv . .Inerl : ." ,
— vresden , 1879 , „ 1 . Preis " , - Lerlin , 1879 ,
„ k1Iir .-0 !,>I ." ,— LrüsseI , 1888 , „ 6 » Id ..Hed ."

von seiten ,1er Urelr » isseusellnttl .
Lritilc n . ,Ies stn >I. l ' ubUüuins endlieli Iiat
die öletb . I .-V., sorvie das .4ussz >ra <be -Ile -
re1eI >nunAS -8xsteiu derselben eine Lnerk .
erkabren , dis evir vlrue llberbebung als uoek
nie vorgsleommen bereiebnen dürfen .

Kenaueron Xaelrrvsis bierüber entdält
folgende Sroscbnrs , d . gratis versandt zvird :

„ lVeec/rrccis Ä. pcrö -'eftnnFpcsfc /kcckte
k/ nte ? - lc /rtsbr . -lac /k,1. 7 '.-/ , .

,7, ,7. L6 /7, v. 7976 — 79 .7Z ,7,
ca . sooo Orten ck. LrckeAe ^n » -?o« /-» bsn ."

2kus allen diesen Urten können Personen
nachgewiesen werden , welche die Ilnt .-Lriefe
bezogen haben und in der Lage sind, über die
erzielten Erfolge Auskunft zu geben .
Visses Verrsicbnls bringt gleiebreitig :

die Angabe von ea . K5V Organon der kaeli -
rvissebaktd . und pollt . Presse , soevie dis
Xnnn 'n von ea . 700 Lelrnlinnituern und
llnnnern der IVisseuscbnft überhaupt ,
velebs diese Vnterr .-Lrieke enipkeltlen .

Bestandene Examina .
Wie der gratis zur Verfügung stehende Pro¬

spekt durch Namensangabe nachwcist , haben
Viele das Examen als Lehrer des Engl , oder
Franz , „ gut " bestanden , lediglich auf Grund
des durch d. Studium unserer Unterrichtsbriefe
hierin erworbenen Wissens und Könnens .

Allgemeine Urteile über die Methode .
Der König !. Bayr . Staats - und Untcr -

richtsministcr .Herr vr . pon Lust , Exzellenz ,
„ Meiner Überzeugung nach hat die Meth . T .-L .
wesentlich dazu bcigetragen , de» Austausch der
Ideen unter den betreffenden Nationen zu er¬
leichtern und zu befördern ."

' ) N. N. : RitterkreuzI . NI. d. Ngk. Dayr . Verdienst,
ordens ; — Ritterkreuz desKgl. Grch. Erlöserordens; —
Ritterkreuz in Bold des Großh. Meckl. HausordenS d. W.
Krone;— Kgl. Rum. gold. Med. „Lens msrsnti " l .Kl. ;

Herr Gehcimrat vr . Feodor Wehl im
Feuilleton d . „Drcsd . Konst . Ztg . " : „H i e r i st
es d erErso lg , der sürdieS ach e spricht ,
und wenn wir eine Beifügung uns zu machen
erlauben , so ist cs nur die , Laß wir nufere Be¬
wunderung aussprcchcn übcrdie Art und Weise ,
mit welcher die Sprachlehre gewissermaßen in
den Geist der Zeit ansgegangen ist und sich da
mit imponierendem Geschick die Intelligenz ZN
eigen gemacht hat , die in der heutigen Welt
Gemeingut der Menschen geworden ist . Auf sie
basierend , handhabt Liese Mcth . die Regeln der
Grammatik und Aussprache mit einer in Er¬
staunen sehenden Leichtigkeit , ja , wir möchten
jagen , mit einer gewissen Anmut des Geistes ,
derart , daß alles Steife und Verknöcherte der
Sprachlehre daraus verloren geht , und diese
einem jung und frisch , gleichsam lebenquellend ,
entgegcntritt -c. Die Lehrmethode von T .-L .
tritt ohne viel Gepäck wie ein Weltmann und
Reisender bei uns ein . Sie hat einen leichten
Umgangston n . gesälligeManicren . Sie spricht
einfach , kurz und schlicht, aber immer so, daß der
Geist dadurch angeregt wird , und man gewisser¬
maßen bei dem Sprcchculernen auch zugleich
denken lernen kann . Das Organisatorische und
Gymnastische der Mcth . beschäftigt n . stählt den
Sinn ; sichat entschiede » ein philosophisches Ele¬
ment in sich oder doch etwas von den Errungen¬
schaften eines solchen . Das hebt sie über viele hin¬
aus und gicbt ihr jenes gehobene geistige Leben ,
daß sie vor vielen andern auszeichuet und ihr die
großen Erfolge verschafft , die sie hatte u . noch
haben wird ."

„Diese Briese verdienen d . Empfehlung voll¬
ständig , welche ihnen vouPros . vr . Büchnianii .
Dir . Ticstcrweg , Pros . vr . Hcrrig , StaatS -
minister vr . von Lutz , Exc ., Staatssekretär
vr . v . Stephan . Exc . und and . Autoritäten
geworden ist." (Lehrcr -Ztg .)

„Wer , ohne Geld wcgznwerfcn , wirklich zum
Ziele gelangen will , bediene sichdieser Original -
Unterrichtsbriefe ." , (Neue Freie Presse .)

Fräulein Ritter . Tochter des Herrn
Rektor vr . Ritter zu Nienburg a / W -,
schreibt unter dem 11 . März 1892 an
Prof . Langenschcidt . ( Original englisch .)

„ Geehrter Herr ! ...— Hinsichtlich der engl .
Briefe muß ich sagen daß dieselben unüber -
tresslich sind . Aus diese Art Sprachen zu.
lernen ist ein Vergnügen . Als ich mit dem
Studium begann (etwa am 4 . Januar 1891 ) ,
war ich nicht im Stande , auch nur den kürzesten
Sah aus Englisch zu sprechen , und die Aus -
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spräche hauptsächlich bereitete mir große
Schwierigkeiten . Doch schon nach Durchnahme
des ersten Ihrer engl . Briese war ich ganz glück¬
lich , da derselbe die Aussprache eines jeden
Konsonante » u . Vokals in einer so interessanten
und klaren Art und Weise lehrt , daß es kaum
möglich ist , sich z» irren . Zeder weitere Brief
bereitete mir neues Vergnügen . Das Studium
des Ganzen setzt den Schüler nicht nur in den
Stand , sich verständlich zu machen , sondern ist
auch von moralischem Einfluß auf seine Energie .
Ein Werk wie diese englischen Briese kann nicht
verfehlen , die größte Bewunderung u . ein tiefes
Dankbarkcitsgefühl gegen den Verfasser bei
allen zu erregen , welche dasselbe kennen lernen .
Ich war im vergangenen Herbst 3 Monate in
London , und zwar bei einer englischen Dame
die kein Wort Deutsch verstand . Um so froher
war ich, mich mit ihr unterhalten zu können ,
und mit Gcnugthnung bemerkte ich, daß die
Aussprache , die ich aus den Briefen erlernt hatte ,
mit der ihrigen übcreinstiminte . Diese Dame
sowohl als auch ihre Umgebung fanden meine
Anssprachc „« ouäorkul " u . man wollte mir
nicht glauben , daßich Englisch ohne
Lehrer geleint hätte . "

Herr Lehrer Büge zu Göritz bei Coswig
i / A . schreibt unterm 20 . November 1801 an
Pros . G . Langenscheidt :

„ Hochg . H . t JchhabeJhreUnterrichtsbriefe
auf meinem einsamen Dorsc in aller Stille stu¬
diert .Ohne auch nur eine cngl .Unterrichtsstnnde
genommen , ja , ohne auch nur einmal aus einem
andcrenMunde cnglischeWortc gehört zu haben ,
unterwarf ich mich in der vorigen Woche der
Mittclschnllchrerprüsung in beiden Sprachen .
Etwas ängstlich hinsichtlich meiner englischen
Aussprache trat ich in den Prüfnngssaal . Doch ,
mich fest an die gelernte Aussprache bindend ,
las ich etwa eine halbe Seite des mir vorge¬
legten Stückes von Macanlay . Wie erfreut
war ich, als der Examinierende , Herr Professor
Fischer , meine Aussprache für „ gut " er¬
klärte und mich fragte , wo ich dieselbe erlernt
hätte . — Gern gab ich ihm natürlich Bescheid ."

Herr Prof . vr . Hoppe sam Gymnas . zum
Grauen Kloster in Berlin ) schreibt unterm
24 . Nov . 1891 an Pros . G . Langenscheidt :

„ Ich habe eine Reihe von Zähren der Prü¬
fungskommission sür Rektoren u . Mittelschnl -
Ichrer als Mitglied für die Prüfung im Engl ,
und Franz , angchört , und es sind dabei Leute '

SM - Probcbricfe LIM . (B

durch meine Hand gegangen , die sichihre Kennt¬
nisse aus die verschiedenste Weise erworben
hatten ; wie dies geschehen war , darüber wnrde
keine Rechenschaft verlangt . Wenn aber Prüf¬
linge vorhanden waren , die mich durch F e r t i g -
keit im Aufsasscn des im fremden
JdiomGeschriebcnenod . ind . Wieder -
gabe des Deutschen in der fremden
Sprache , durchKlar heit » . Sicherheit
in Anwendung der grammatischen
Regeln u . namentlich durch Deutlichkeit
und Korrektheit der Aussprache überraschten ,
so erhielt ich sehr oft aus die Frage , wie sich
der Prüsling seine Kenntnisse erworben hätte ,
die Antwort „nur durch das Studium der
Langenscheidtschen Unterrichtsbriefe ." Ich muß
nach diescn Erfahrungen den genannten Briefen
das günstigste Zeugnis ausstcllcn , nicht nur
wegen der Gründlichkeit dcrBelehrung , sondern
auch weil die Methode cs versteht , auf eine
außerordentlich anregende Weise den Lerneiser
des Schülers zu Wecken."

Herr Prof . vr . Kluge von d . Univ . Zena
schlecht an Prof . G . L . unterm 19 . Nov . 1891 :

„ _ Auch in der Darstellung der Aus¬
sprache h. d . Berf . viel pralt . Sinn bewährt ,
u . die Irrwege mod . phonet . Transskriptions -
gelüste sind verständiger Weise gemieden ."

Nachbildungen .
In Deutschland ist es bis jetzt ca . 20 mal

vergeblich versucht worden , die Meth . nach -
zuahmen . Keine einzige dieser Nachahmungen
hatte irgend einen Ersolg ; sie dienten alle nur
dazu , das Verdienst der Original - Methode
Toussaint -L . in das gehörige Licht zu stellen .

Ferner wurde die Mcth .T .-L . von s r e m d er
Hand für fast alle Kultursprachen bearbeitet .

Die auf Seite 1 genannten Begründer der
Methode haben ihre Schöpsung nach d. Grund¬
sätze „ wenig , dieses Wenige aber möglichst voll¬
kommen " bis jetzt nur ans Engl ., Franz , und
Deutsch sür Deutsche angewandt .

probcbricfe .
Eine Einsicht in den Probebricf wird jedem ,

der ohne Vorurteil prüft , darthun , daß diese
Briese d. Selbstunterrichte Vorteilcbieten ,
welche keinem andern Hilfsmittel zur
Seite stehen .

iefmarken !) portofrei ! - WS
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L . Deutsch für Deutsche .

Q eutsvlie Lprsvkdrlefe von Pros . vr . D . Sanders . Ein Kursus in 26 Briefen zu je
16 bis 24 S . Gratis - Beilagen : Geschichte der deutschen

Sprache und Litteratnr , Wörterb . der Zeitwörter , Register . 660 S ., gr . 8° . Nur komplett ,
in Mappe , 20 M . (Einrichtung ü . wie die d . engl . u . sranz . Orig .-Untcrrichtsbr .>. Einzelne
Briefe werden — ausgenommen Brief I zur Probe LIM . — nicht abgegeben .

Von den im diesfeit . Verlags -Katalog abgedrucktcn Empfehlungen hier nur einige :
„Wer sich8 — 9 Monate täglich eine Stunde

mit Ausdauer und Gewissenhaftigkeit dem
Studium der Deutschen Sprachbricfe widmet ,
wird als Preis seiner Mühe die Fähigkeit er¬
langen , die Meisterwerke unserer Littcratur mit
größerem Verständnis , daher auch mit größerem
Genuß zu lesen und seine eigenen Gedanken in
klarer und anregender Form auszudrückcn "

lDaheim , Leipzigs . — „ Verfasser setzt außer
gutem Willen gar nichts voraus " (Hanno¬
versches Tageblatt , Hannovers . — „ Ebenso
unterhaltend als zugleich belehrend " (Rhein .
Kurier , Wiesbadens . — „ Ein ganz ausgezeich¬
netes Werk , das wir namentlich Seminaristen u .
Lehrern angelegentlichst empschlen " (Deutsche
Schulzeitung , Berlins .

2 . WörteröWr .

8W - WM .
Große
Ans -
gäbe .

knoylelopsllis vsieü V/ ärtei -buoti eler frsn r . u . tseutsoken
Lprnoiie von Pros . vr . E . Sachs u . Pros . vr . C . Villatte .

Teil I , sranz . - deutsch nebst Supplement . Von Prof . vr . Karl Sachs . 1950 S .,
gr . Lex.-Format . Brosch . 38 M . ; in cleg . Halbsranzb . mit Golddruck 42 M .

8nz >z>Ieinent hierzu apart , 329 S ., gr . Lex .-Form . Brosch . 10 M ., geb . 11 M . so Pf .
Teil II , deutsch - sranz . Von Pros . vr . Cesairc Villatte und Prof . vr . Karl Sachs .

2132 S ., gr . Lex.-Format . Brosch . 38 M - : in cleg . Halbsranzb . m . Golddr . 42 M -
Sachs - Villattc ' s Wörterbuch ist im Ver¬

gleich zu ähnlichen Werken d u r cha u s n eu und
eigentümlich , namentlich in folgenden Punkten :

1 . Tie Aussprache ist bei jedem Artikel
nach dem phonet . System derMet h . T .-L . an¬
gegeben ; ebenso das Nötige über die schwierige
Verbindung der Wörter unter einander .

2 . Wissenschaftliche u . technische Wörter
find in einer bisher in derartigen Werken noch

nicht erreichten Vollständigkeit erklärt .
3 . Vollständigkeit . Sachs -Villatte ' s Wör¬

terbuch ist das vollständigste aller bis jetzt in
Deutschland erschienenen Wörterbücher .

Nicht nur enthält cs an einzelnen Artikeln
etwa */8mehr als die umsangrcichsteu scincrVor -
gänger , sondern cs ersetzt zuglcich mehr oder
weniger : jedes spez.Fachlexikon ; Fremdwörter¬
buch ; Werke über Aussprache , Argot tc .

Ganz neue , jetzt abgeschlossene Bearbeitung .
Auszug aus dem Großen Sachs - D . ' scheu

Wörterbuch . Ganz nach dem Plane desselben
unter möglichster Beibehaltung aller seiner Vor¬
züge bearbeitet . Berücksichtigt zwar zunächst die

Bedürfnisse der Schule , nimmt indessen auch
thuulichst auf dic Anforderungen des praktischen
Lebens bedacht , ohne allerdings die aussühr -
lichere Große Ausgabe ersetzen zu können .

kne ^ ßlopsüibvties sVürterbuvii Oer engl , u . ä eutsoßeii

, Lpx -tvite von Pros . vr . E . Muret und Prof . vr . D . Sanders .
Seit 1891 inLieserunqen a 1M . 50 Ps . erscheinend . (B esonderer Prospekt hierüber gratis .)

8upplement - l, exil <on zu allen englisch - deutschen Wörterbüchern . Von Prof .

, vr . A . Hoppe . 2 . Auslage . Erscheint in 4 Abteilungen , L 8 M .
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^ örterbuvti lief Usuptsvliwierigsteiten

(Berlii , 84V 46 .)

Räumt die vielfachen , im Verkehr sich dar¬
bietenden sprachlichen Schwierigkeiten dem hin¬
weg , der sich nur die leichte Mühe geben will ,

in der deutschen Sprache . Bon Professor
vr . T . Sanders .

im Falle der Verlegenheit nächz „ schlagen .
422 S . 8° . 4 M ., geb . 4 M . 50 Pf .

pnriskmen . Sammlung eigenartiger Pa -
^ - j— riser Ausdrucksweisen mit

deutscher Übersetzung . Von Pros . vr . C . Vil -
latte . 322 S . kl. 8° . 5 M ., geb . 5 M . 60 Ps .

I ondinismen . Ein Wörterbuch der Londoner
bzw . engl . Volkssprache . Bon

Direktor H . Baninann . 345 S . kl. 8".
4 PL , geb . 4 M . 60 Pf .

rvörtkibiielisr äsr frg .112.

uitä s nAlisLüsn 8xr ^ oLs .
Englisch

Teil I ' . Teil 11. j Teil III . Tcill .' j Teil II . Teil III ' . Teil IV .

frz .-dtsch . dtsch . -frz . Land » . Leute
jinFrankrcich . engl . -dtsch ^ dtsch .-engl .

Land u . Leute
in England .

Land » . Leute
in Amerika .

' Mit der Tonssaint -Langenscheidtschen Aussprache -Bezeichnung .
Diese Taschen - Wörterbücher bringen , wie

ihr Titel andeutet , vom Notwendigen das Not¬
wendigste . Sie sollen als ein überallhin leicht
mitzusllhrcudesBuch „ ausder Not Helsen " ,
— auch Schülern ein größeres Wörterbuch
nach Möglichkeit ersetzen .

Tie Teile I u . II beschränken sich auf das
rein sprachliche Gebiet , Teil III bzw . IV jeder
Spr . dagegen bietet für den Aufenthalt in Eng¬

land od . Amerika bzw . Frankreich jene Kenntnis
abweichender Sitten u . Gepflogenheiten , die
sürdic richtige Handhabu ng - . Landes¬
sprache notwendig ist. Wer Teil III bzw . IV
kennt , soll gewissermaßen schon vor seiner An¬
kunft einheimisch sein u . manches Lehrgeld ,
das der Unkundige im fremden Lande zahlt ,
ersparen . Teil III bzw . IVjed . Spr . L 3 M .,
alle übrigen Bändchen L 2 M . scleg . geb .).

^ oesbulnire müitsire . Deutsch - französisch . 16 S ., gr . Oktav . Preis I M .

z . LittekatuWWDlm .

Qoup

Diese kleinen , besonders für
die Prima der Realschulen be¬
stimmten Littcr .-Gesch . bringen
vom Wichtigen das Wichtigste .

Grundriss der kesell . ü . engl . 8z>r . u . lütt . Von krok . i
^ - vr . v . vuu vale » . 40 8 ., gr . 8° . 75 kk .

d ' wil sur Io developxement de Is . langue ob de Is.
- littsrst . krsu >;sises . 16 p ., gr . 8". 75 kl . :

> eltfsden der üesvtnotite der eng >. l, ittersiur ron 8taz ,kord .4 . krooll « , öl . .4 .
I» - vsutsell von vr . .4 . ölattllius .

Autorisiert « ^ us ^ ull « . 120 8 ., gr . 8° . 1 41. 50 kk ., geb . 2 öl .

von Prof . vr . D . Sanders .
155 S . 2 M ., geb . 2 M . 50 Ps .

Oesetüvkie der deutselien Lprnoste u . lütterstur

— 4 . Lokaöularien .
Otirnseologie d . kruur . 8z, raeliv . Hebst ! pstrgseologie der «nxl . 8z>rueL «. Hebst
^ Voeabulairs sxstematiguo . ' - Lasten , . Vocadulsr ^ . Von

Von krokessor vr . Lerulinrd 8elluritr . vr . II . liörv «. 3eitenstüelc rum uebeu -
170 3 . 2 41. 50 kk ., geb . 3 41. j stellenden Works . 106 8 . gb . 2 41. 50 kk .

Viele , welche zwar die engl ., bzw . franz . Grammatik kennen , auch über einen reichen Wort¬
schatz verfügen , können die fremde Sprache doch nicht sprechen : selbst für die allergewöhn¬
lichste» Dinge schlt ihnen die übliche , nationale Redewendung . Die Phraseologieen von
Schmitz und Löwe kommen diesem Bedürfnisse in einem übersichtlichen Lehrgebäude entgegen .



sL -mgenichcidtschc Verl .-V .) Vokabularien rc . (Berlin 81V 48 .) 7

Ner kleine VllU88sint - l. sngen8l : >ie >0i . 1) Französisch : Unter Mitwirkung von Prof .
^ - G . Langenschcidt von vr . G . van Mahden .

2 Bündchen , 16 ". (Taschcnsorm .) , L 170 Seit . , gcb . ä 1 M . 2 ) Englisch : Unter Mitwirkimg
von Prof . G . Langenschcidt von Prof . vr . van Daten . 1 Band , 368 Seit . , gcb . 1 M . 50 Pf .

Diese Bändchen enthalten , unter Wiederholung des Gegebenen in Gesprächen , die not¬
wendigsten engl . bezw . sranz . Vokabeln mit deutscher Übersetzung und Angabe der Aussprache .

ZVulMinmatikm . (LULL )
> elirbtioli Oer frnnr . Sprache kür 8ollulen . Von lonssalnt : u . vunxenselreiOt .

- In 3 Vbtsilunxsn : Kursus I : brosoliiort 1 LI. 50 kl . ;
Kursus II : brosoliiort 2 LI . z Kursus III : broscbiort 3 LI.

Den Grundsätzen des Anschauungs - Unterrichtes gemäß unterstützt dieser Lehrgang den
Lehrer in dem schwierigen Punkte der Aussprache , indem er durch die Toussaint -L .' schc Laut -
bezcichnung den vom Lehrer gehörten und eingeübtcn Laut für den Schüler bildlich
fixiert und eine häusliche Vorbereitung auch für die Aussprache ermöglicht .

„Das Prinzip der Toussaint -Langenscheidtschcn Aussprache -Bezeichnung ist das einzig
wisse nsch östliche , die T .-L .' sche Meth . der Aussprache -Bezeichnung die einzige , die ohne
Gefahr schulmäßig verwendet werden kann " (Prof . Garrccht , a . Ghmnasium zu Wcrtheim ) .

I elirbuell Oer engl . Sprache kür 8cl >ulsn . Von Uroksssor vr . 4 . llozipo , 352 8 .
»- - 2 öl . 40 UI ., gab . 2 LI . so Uk.

I ehrbueh Oer Oeuteehen Sprache für Schulen . Von Pros . vr . Daniel Sanders .
- Nach offizieller Schreibweise . 3 Stufen : 1 . Stuse ,
45 S ., kart . 40 Pf . z — 2 . Stuse , 100 S ., kart . 80 Ps . z — 3 . Stufe , 65 S ., kart . 50 Ps .

— H Diverse sonstige Hilfsmittel . —
1 "be Orivkek an Nie Neariil (k >as » » » Lei -cke) . .1 kairx Vals ok Koma
1 - liv 0NXUI.N8 vicnkms . Von vroksssor vr . .4 . lloxpe .

134 8 ., 8". 1 LI . 20 UI ., xsb . 1 LI. 70 UI .

INIossmue frsnvsiee ou kxtraits Oss prosatsurs et Oos xostes kranyais . L. I' usagoOos
- LltewanOs par 4 . Oe In kuntnlne . 288 8 ., 8 ". 2 LI., sseb . 2 ,50 LI .

Oeperiolre Orsmsiioue Oos öovtes et Oos xonsionnats Os OsmoissIIos , xar dl " '
" - 6 . vrosxer . 164 8 ., 16 ". 1 LI. 50 Uk., gsb . 2 LI . — Enthält

13 kleine Lustspiele , die sich zur Ausführung in Familienkreisen ec. eignen .

7ranrösisekf . ksufieule . VonVoussutnt
- - unO Vnnxeir -
KelreiOt . 968 . xr . 8". 2LI ., geb . 2Ll .50l ?k.

Bietet deutschen Kauflcutcn , welche die französische bzw . englische Umgangssprache bereits
kennen , das zur Beherrschung der fremden Geschästssprache erforderliche Material .

velnvierikie iibunossiiieks zum übersetzen aus dem Deutschen 1vohIÜ88e > hierzu :
2 - 2- L- ins Französische . Von A . Weil , o - (82 S .)

" - 1 M . 1,50 , geb . M . 1,70 .

^ nglievh für kaufseute . Von Urok . vr .- - k . vnn valen .
106 8 . xr . 8". 2 LI ., ssod. 2 LI. 50 UI .

Oberlehrer . 8° . 144 S . 2 M ., gcb . 2 M . 50 Ps .

^ br >88 der deutschen SilLenincssnng und VerSkunst . Don Pros . vr . Daniel Sanders .
» »- 145 S ., gr . Lktavsormat . 2 M . 50 Pf ., gut gebunden 3 M .

l / onjugation8MU8ter kür atls Vorba äsr ki-a » -:. 8prnobs , roxelm . rvio unroxolmässixe .
- Von Urok . 6 . VnnAensclieiOt . Llit L-nzabo Oor Vusspraobo
zoOsr a.nkgokübrten 2oitkorm nnä Uorson . 56 8 ., gr . 8". Ureis 1 LI ., xob . 1 LI . 40 UI .



7 . LalWnWdlsHe VißlislZel siimlliDer griH . u . röm . Klassiker .

Lililiotllelr

(A . v . Humboldt .)

(Die vor dem Autor stehende Zahl bedeutet die Nummer der Bände ; die hinter demselben die
Anzahl der Lieferungen , die der betr . Autor umfaßt . Der Accent (' ) bezeichnet die betonte Silbe .)

Griechische Dichter .
1 ^ 'schylos io

s Aso ' p 2
2i Hesio' d 2

1 Dui ' ntus 9
i Ana ' kreon 3

Z < Theo ' gnis 2
( Theokri ' t 6

4 Anthologie 6
5-8 Aristo 'phanes36

9-1Z Euri ' pides 52
14-15 Home ' r 20

16 pi ' ndar 9
17-19 So 'phokles 55

G riechifcheProsaiker .
20-26 2lristo '1eles 79

2? Arria ' n 15

28 Demo 'sthenes12
29 Diodo ' r 15

k Epikte ' t 2
30 v Mark Aure ' l 5

( Theophra 'st 2
, . l Heliodo ' r 6

^ 1 Herodia ' n 5
52-53 Herodo ' t 24

s Iso ' krates 4
34 -! Lyku' rgos 2

1 L^' sias 5
35-36 Lucia 'n 21
57-38 pausa ' nias 21
59-42 pla ' to 39
43 .48 pluta ' rch 60
49 -51 pol ^' bius 29
52-55 Stra ' bo 34
56-57 Tbuks 'dides 18
58-61 l̂e 'nopbon 36

Römische Dichter .
. . s Latu ' ll
^ 1 h°ra -z

3
7

63 10
e-1 7

S5^

6
3
2

66 16
67-69 Dvi 'd 53
70-73 -IS

s 6
6

Tibu ' llus 3
75 12
76 1°

Römische Prosaiker .
77 Lä 'sar 11

78-93 Li 'cero 160
f Lorn . Ne 'pos 3

94 ^ Entro ' pius 3i Duintilia 'n 2
95 Tu 'rtius s
96 ^lnsti'nus 12

97- 101 57
102 s
103 10

104-5 18
106 >2

107-3 25

ross
velle 'jus 5
vi ' ctor 5

110 Vitru 'vius 10

Bezugsbedingungen d . Langenscheidtschen Klassiker - Bibliothek ?
I . ßinzotno Vostandterlo nacüAnswatzt .

'-Broschiert : 1166 Lieferungen L 35 Pf .
L . Gebunden : 110 höchst solide Halbfranz¬

bändel mit echter Rückenvergoldung ^ ä Bd .
4M ., bei 15Länden auf einmal L3M . 50 Pf .,

bei 25 Näiiden au ^ einnial ä 3 M ., bei 50 Bän -
5 Bände unbcrechnet .

'Aei Subskription auf mindestens 40 aus -
gewählte Bände , wöchentlich ein Band Ü4 M .,

H. Wezug - er vollständigen Dibtrottzek .
^ Zei Subskription : 110 Halbfranzbände
L 3 M ., wöchentlich 1 Band , die letzten

L . ^ Zei Enknahrns auf einmak :
broschiert , 1166 Lieferungen für 250 m .

(statt 408 M . 10 Pf .).
Gebunden , 110Halbfranzbände für 285 m ^

(statt 440 M .).
Die eleg . u . solide geb. Band -Ausg . bzw.

Teile derselben sehr geeignet als Geschenk .

Die Meth . T .-L. ist Sigentuni der « , , Verl . erschienen und tragen auf
Langenscheidtschen Verl . -Buchh . Sie ihremHaupttiteld . nebensteh ,
wurde von ihren Begründern , bzw . be» Schutzmarke . Zu den , behufs Lr -

gewandt auf Franz , für Deutsche, mäßig usurpierten Bezeichn . „ Meth .
Lngl . f. Deutsche , D eutsch f. Dtsch. Toussaint -Langenscheidt " oder unter
Sämtl . nach dies. Meth . vorhandenen ähnl . Benennung erschien. Nachah -
Mriginal werke sind im diesseitigen mungen stehen wir in keiner Bezieh .

Druckund Verlag der LangenscheidtschenVerlagk-Buchhandlung (Prof . K. Langenschridt). Berlin 3^V 4L.
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